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Für Max! 
 

Du fehlst mir noch immer! 
 
 

und 
 
 

Für Tasha! 
 

Du hast während all der Jahre die meisten 
Entbehrungen hinnehmen müssen. 

 
 

und 
 
 

In Liebe 
für meine Eltern! 

 
Ohne Euch würde es diese Arbeit nicht geben! 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alles, was die Macht der Welt tut, 
geschieht in Form eines Kreises. 

Der Himmel ist rund, und ich habe gehört, 
dass auch die Erde rund ist, genau wie die Sterne. 

Der Wind entwickelt seine größte Kraft in Wirbeln. 
Vögel bauen ihre Nester kreisförmig, 

denn sie haben dieselbe Religion wie wir. 
Die Sonne geht in einem Kreis auf und wieder unter. 

Genau wie der Mond, und beide sind rund. 
Selbst die Jahreszeiten bilden einen Kreis in ihren Läufen 
und kommen stets dorthin zurück, wo sie bereits waren. 

Das Leben des Menschen ist ein Kreis 
von Kindheit zu Kindheit. Und so ist es mit allem, 

in dem die Macht sich regt. 
 

BLACK ELK, OGLALA-SIOUX (1863-1950) 
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